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Endlich einmal ist die Ruhe nah
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Endlich einmal ist die Ruhe nah
und das Schweigen,
und die stumme Schönheit: sie ist da
im Steigen.
Blanker Weiher, Efeuturm
grüßt versunken,
eine Welt voll Lärm und Sturm
ist ertrunken. –
Stummer Lufthauch rollt ein Laub,
ich erschrecke:
O erwecke
nicht der Straße Lärm und Staub!
O erwecke nicht die Zeit
in die makellose Leere
atmender Vergangenheit:
und auch du bleibst ohne Schwere.
(64 words)
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